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„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34,15
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„Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und heilsam für die Glieder.“ Spr 16,24 In 
diesem Monatsspruch scheint Gottes Art seines Redens durch. ER redet freundlich mit uns Menschen. „Freund–
lich“ bedeutet nicht „oberflächlich nett“, auch nicht „Honig um den Mund schmieren!“ Aber es bedeutet, dass Gott 
dem Menschen, auch wenn er Klartext redet, barmherzig zugewandt bleibt. Am deutlichsten wird die Barmherzig–
keit Gottes in seinem Sohn Jesus Christus. Jesus spricht freundlich mit Menschen, vergebend, heilsam, ermuti–
gend, befreiend. ER tut es bis heute – mit jedem von uns. Freundliches Reden vermittelt Aufmerksamkeit, Wert–
schätzung, zeigt ehrliches Lob und Dankbarkeit, schafft die Grundlage, um schwierige Dinge anzusprechen und 
hilfreiche Kritik zu äußern. Freundliche Worte tun gut, motivieren, helfen weiter, schaffen echte Beziehungen und 
lassen sie wachsen. Sie sind im tiefsten Werkzeuge Gottes, durch die ER in das Leben anderer Menschen hinein-
spricht und dabei etwas bewegt, therapeutisch wirksam! Wir wünschen uns, dass unsere Gemeinden Orte 
„freundlicher Worte“ sind, denn in der aufrichtigen Freundlichkeit von Menschen zeigt sich ein Stück der Freund–
lichkeit Gottes. „Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist. Wohl dem, der auf ihn traut!“ Psalm 34,9

Der vergangene Monat Mai…
…war geprägt von interessanten Begegnungen und vielen km unterwegs! Kaum zurück aus Slowenien waren wir 
schon wieder auf der Autobahn nach HR–Zagreb zu einer jungen Familie im Umbruch mit drei kleinen Kindern. 3 
intensive Tage, die sie so beschrieben haben: „Gespräche, Gebete, Reflektieren, Loslassen, Dankbar werden, 
emotional Verarbeiten, was war, um frei vorwärts gehen zu können.“ Wir nahmen uns speziell auch Zeit, mit 
den Kindern auf spielerische Art wichtige Dinge anzusprechen, Fragen zu stellen und Input zu geben. Es war eine 
sehr wertvolle Erfahrung für uns alle zusammen! – Über das letzte – verlängerte – Wochenende hatten wir die
große Freude, bei „Grace International Fellowship“ („GIF“), Linz auf ihrer Gemeindefreizeit mitzuwirken. Wer uns 
kennt, der weiß, dass wir uns wie ein Fisch im Wasser fühlen, wenn wir mit vielen Nationalitäten zusammen sein 
dürfen: Australien, Philippinen, Hongkong, Ghana, Kolumbien, Argentinien, Südafrika, Kroatien, Syrien, England…
Eine feine Zeit tiefer Gemeinschaft. Ihr Wunsch für die in Englisch gehaltenen Bibelarbeiten war mehr über 
„Evangelisation im Gemeindekontext“ zu erfahren. An einem der Nachmittage stand das Thema „Christliche Ehe“ 
im Mittelpunkt, zu dem wir den Impuls geben sollten. Allen, die uns auf diesen Einsätzen im Gebet begleitet haben, 
möchten wir herzlich danken!

Kontaktaufnahme
Zwischenzeitlich haben wir uns mit einer ganzen Reihe von Missionaren unserer Partnerorganisationen in Verbin–
dung gesetzt. Es ist uns eine ganz große Freude, diese Mitarbeiter kennen zu lernen und begleiten zu dürfen. Der 
Erstkontakt entsteht meist über Skype oder WhatsApp. Bisher haben alle zum Ausdruck gebracht, dass sie sich 
sehr wünschen, dass wir sie an ihrem jeweiligen Einsatzort besuchen. Solche „Arbeitsbesuche“ waren aus Man–
gel an „Member Care“–Personal bislang kaum möglich! Unsere Mitarbeiter sind z.B. im Nahen Osten, Nordafrika, 
Mexiko, Süd– & Zentralasien, Balkan, Ungarn und Frankreich eingesetzt. Interessant sind auch ihre Herkunftslän–
der: Holland, Serbien, Madagaskar, Kroatien, Spanien, England, Frankreich, Schweiz, Österreich & Deutschland. 
Aktuell haben wir vom 13.–16.6. einen Besuch bei einem Mitarbeiterehepaar in Süd–Ungarn geplant. Die kultu–
relle Vielfalt fordert uns ziemlich heraus und wir sind froh, wenn ihr für Weisheit und Einfühlungsvermögen betet!
Da ist z.B. Elena: Ein Kurzeinsatz in Japan hat ihr einen tiefen Einblick verschafft in die Kultur des Landes und in 
die Arbeitsweise verschiedener Missionsteams. Jetzt bereitet sie sich ganz konkret auf eine längerfristige Mitarbeit 
dort vor. Unsere Aufgabe wird sein, sie dabei zu begleiten und zu beraten. Vom 27.6.–1.7. ist eine junge 
Engländerin bei uns zu Gast, die sich auf einen Langzeit–Missionseinsatz in Slowenien vorbereitet. Wir wollen ihr 
gerne eine Ermutigung für diese nicht einfache Aufgabe sein.

Tauf–Fest im Forum Eisenstadt…
Voller Vorfreude schauen wir auf Pfingstsonntag (9.6.)! Fünf Leute aus der Gemeinde wollen sich taufen las–
sen. Darunter sind auch unsere Beiden, Mirjam aus A–fg-h. und Maria M., die sich am Ostersonntag für ein Leben 
mit Jesus entschieden hat. Es war jeweils deren Wunsch, dass Hans–Georg sie tauft. Solche Ereignisse sind im–
mer ziemlich umkämpft und brauchen viel Gebetsrückhalt!

Rubinhochzeit…
Am 23. Juni dürfen wir – wenn Gott will und wir leben – auf vierzig gemeinsame Ehejahre zurückblicken! Wir 
freuen uns sehr auf einen besonderen Tag, den wir dankbar mit unseren fünf Kindern, vier Schwiegerkindern und 
sechs Enkerln feiern möchten.

Christoph
Margrets jüngerer Bruder liegt nach einem dramatischen körperlichen Zusammenbruch im Krankenhaus auf In–
tensivpflege und erholt sich nur sehr langsam. Wie es dann nach dem Spitalsaufenthalt weitergeht, ist noch völlig 
offen. Fest steht, dass er wahrscheinlich – zumindest vorübergehend – nicht mehr wie vorher alleine leben kann.
Wir bitten Gott, dass er wieder mobil wird und sich eine gute Lösung für ihn findet.
Bitte betet auch für Hans–Georgs Predigtdienst am 30.6. in der internationalen „Grace Church“ in Wien.
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DANKE FÜR EURE MITARBEIT!

Unser Dienst wird ausschließlich
aus Spenden finanziert.

Gebetsecke
Dank für:

• Gottes freundliches Reden mit uns
• Bewahrung und Segen unterwegs
• vierzig gemeinsame Jahre
• Euch als treue Beter und Unterstützer

Bitte für:

• Arbei tsbesuche, Mitarbei ter
• Tauffest  im Forum
• unsere Kinder und Enker l
• Margrets Bruder Christoph: Zukunft

Was bewegt euch?
Wofür dürfen wir beten?
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